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Godex Diplomaticus GCavens1s

unc PE U Iucem editus curantibus Michaele Oorca.  1, Mauro Schi
de er  ano. D Tom. D ediolanı, Pisis, Neapol11, Ulricus Hoepli K  R
Von ci1esem auf Volumina berechneten herrlichen Wer

hıs jetzt V olumına erschiıenen, dıie einzeln durchgehen W lle
Volumen I 1111 Jahre PS7R herausgegeben, bringt

ODSIS‚ historico-diplomatica Monaster1 et"Tabularıi Cavens1s
hochw Herrn Priıor des unterdrückten Klosters uUunNn: 'Tıtularabt

Är1 In Frankreıch, Michael Morcaldı, W OTI11 werthvolle
schlüsse über Cdas Kloster und SCIHNC Urkunden, über culturhıstorısche

ustände Unter. Italıen enthalten SIn Da das Kloster Cava
besıtzt, dıe WEIT älter sınd als selbst1st un VIC

Kloste eben fremde Dıinge berühren aVa wurde nämlıch 1111

dı Alferıus, cAnuler des Abtes Odilo Cluny, 5  5n det
S  g1ibt der Verfasser dieser .Synopsıs uf pasE Cıe Ursa he

etiwas seltsamen. FErscheinung 2081 mi1t den Worten:
tortasse, quamom‘pr‚em complures chartıs Aa Morgengab
septingentesimoNONASTCSIMO secundo inıtium ducentes deoqueCcCave
mMmONAasSterı0 onge V  S, 112 ei1usdem Tabularıo adserven

isfacerequaest10oN1 facıllımum. Recordari uS’ EST,
um, SU1S ab incunabulıis, cetera, QUAC salernıtana ditione eran

dıgnıtate antfel1sse Ua.honorıs usa huc allata fuisse OC
QqUAaC ın antıquior1ıbus sodalitiis servabantur. At NON do j

nentliae, sed SECUTN1LLALLS ‚U:  9 fiebat, ut] documenta
bio { aderentur Namque INa vallıs,undc?cur.n.que bru

Cu eptae, SPECH latescens, V1X IMpETVIO ıtınere A pote
raeter 1eratıone GAEAVeI) ut Nnun imonachı dıgnabai tfur quam

pugnantium cop1arum trepıtu, velprae Nnu 1NS1
vel incendus terr1tos, qUa«C ıd aetatıs undıque grassaban Car
I deserulss sılen Hınc LOL documenta,

Aatatıs credita, conliciebatur nullıbı tut1us, qQUam 11 Cavensı Co n
1vyvatum elutı SaNncC{tuaAarıo excepta Sa INS N11 1T0S

yhıscente ha FI6; artıum scıentlarumque m menta vasta
A Die Synopsıs verbreıtet sıch ferner über dıe 1 den Urkunden

zommenden Münzen cheüber den Ursprung der ıtahenısche
ıftcharactere der Documente un rechtfert1 schlıess L' S  V

He 5  Sabe des Cod CaV Hıerauf dıe Au lung de
dan 8l Chronologie der Fürste von. Salern YAN

S/E1it nach nach Art von Regesten gearbeıteter
ch onolo us 3081 > um.“® Nach den „Ex pla Fo]lS1IC

OIgEN C N, Zl der ahl von de
OSsel1 zahl wol Il auf besonders aufmerk Yde UrkunIl pa$S. 79 SQ|AC.  58 ovem 1 ater1al enthalten f 1 pOgraph

rk nden chl SCH sıch



S
talıe ch eschriebenen. Beilage Bernardo(Gaetanı al Ara-

()avenser - Bibliothek be:WI1Td das Msc Nr I der
sch jeben, nämlıch 111 „Codiee Bıblico“ AUuS dem VLTE a&  I WI1C

gelehrte Verfasser pa AL angıbt
Iheser Band 1ST MI1T C1INETr Lithographie, das Kloster ava dar-

ellend, geschmückt und mı1t mehreren atenM. Facsımles enthaltend,
gestattet. Die Facsımıiles siınd [0201 Urkunden Au den Jahren 792,) 540,

059 DIie etzten 'Tafeln geben Facsımıiles VO dem Cod Bıbl M
Volumen ;BE erschıen ö7 KEıngeleıtet wırd durch ( I9

6 Rußgnba des es Mıchael Orcaldı, dann olg das anerken-
Breve des hl Vaters Papst 1US denselben ADB£; orauf

N  $ der99  Index chronologıcus membranarum“, gleicher Weıse SC
WI1Ee der des Vol Die hierauf folgenden Urkunden on

Dıe In-CX bıs GE CN umtfassen dıe 1 960— 90993
den Urkunden enthalten Personennamen (nomına agnomina)

1p}_1abeti3 cl} , dann nach dem tande geordnet (Akbates, Advo-
MILES;, . KFp1scopl, Gastelde1;, Fudiees, Medici, Notarıı etfcD dann

dıe Namen der Städte, Kırchen (wıe Vol WEl

R g Beilagen geben Facsımıiules VONN Urkunden n  ı1ULS den Jahren 967
Wie dem V-ol 151 auch diesem Vol VO Bernardond 98

eschreıibungon Codıicesbeigefügt, und ZWarl des codNr
Gregor1 et Sancthı Hıeronym] eXpOSILL0 I88| SaCLAIN: SCr1pturam

S Jahrh.) undNT (S Isıdor1ı Etymologiarum lıber eben
al Dıieses Vol beschlıessen Tafeln; welcdem Jahrh )

hrı und Zeichnungsproben _der beıden (Clodıces geben.
lumen FE das kE 13706 erschien, ıst Yanzgleıch ı

uTE eingetheıilt. Zuerst kommt der ‚ Imdex chronolog1ıc
auf dendann, WIC 1591 den früheren NOL.; e vollständ

ckte rkunden folgen, Ol NrGGDXXX VOo

9953 bıs EOOO- Dıesen Urkundensınd sorgfältig gearbeıtete 11l-

igefüg Den grössern Theil dieses Bandes’ nımmt
Langobardorum CIN,©  us dem Msc Nr ;e\ fang

ahrh VOT} Bernardo Gaetanıd Aragona HS
edirt und mM1t C111 tal Einleitung versehen. e] geb

I1l ZeıpL chtigen Facsımiles eih Bild VOüO der Schrift,
i Cn und Malereıen dieses Cod

Volumen wurde LO 77 herausgegebe Der Inhalt
‘ Index chronologicus, dann dıe Tkunden VONn NrDA

81 LTE ıe Jahre LOOL bıs1018 umfassend, dann dıeausfü
IaIn CcCes Auf lithographirten Bei SCH efinden sıch Urkund

welchen c1Le uns mel samkeıt besonders
Es 1ST näml ch Cies .das Fa mıle CIHMELT: ganzen Urk I

b{ x 5,, „Morgengabe“ betreffend, worındie Na:
zein rte mM1t Gold geschrieben ind >  IsBeilage gıbt

ardo ” y Langobardorum pars secunda, capıtula
ETr SallZ nach dem Msc

ek Tafeln erden ınteressante Schrift- .
hn ngS egebe] Fl
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Volumen ‘ V. Dieser 11 Jahre LS GE an begin
wieder, dıe früheren an  n mıt demIndex ch ologıc mM
branarum. Dıe darauf folgenden Urkunden Nr DGGVIH=EDGE RX
stammen aus den en LO bıs1034 Interessant 1SE besond dı
TOSSC Schankungs-Urkunde des Fürsten (3uaımarıus (Waimar In8l
SE111ES Sohnes für das Kloster ava unter dessen erstem Abte

Die letzten V1 Zeıilen dieserfer1us (Alfer1us) VO xe 1025.
unde, Sammıt dem Sıiegel und Contrasıegel des Fürsten, sınd
Beilage prächtig facsımılırt. Adas Datum dieser ‚Urkunde
leıtet en sıch Muratorı und Mabiıllon bestimmen lassen, dıe
dung Cava's auf das Jahr 1025 anzusetzen, während das Jahr
SS Den rtrkunden SINd sorgfältige Indıces angefügt.

Die Beilage des Bernardo behandelt den Cod Nr der
Cavenser Msc Bıbhothek Hauptinha des Cod 1S! Beda de
rıbus un:! dıe Annales Cavenses. Vom Alter dieses Cod Q0ot
„Inspexı pPrae Ceterı1s codıcem quemdam, litteris Langobardı pa
DOSt SaecCc eXaratum, ul inserbitur Beda de temporıbus
Herausgeber den Cod 111 das N oder den Anfang desAA
Von Beda de tempor1ıbus 1ST Kınıges abgedruckt, und ZWar
Lexte des Cod av der Lext der „Kdızıone dı Colonia“ D
jeweılen beigedruckt. Die Annales Cavenses (von Muratori Chr 11

Cavense genannt) sınd vollständig und sehr nach de
gedruckt. eCc. J ateln geben CeE1INEeN Begrıiff von der chrıft un
Bıldern des Cod

Mıt dem Vol wurde auch C111 Prospectus herausgegebe
ıneinıgen Recensionen -‚and. VOo Prof. Wauitz, der 1111

„Götting. gelehrt. Anzeıgen“ e1in Urtheil über den
Kgebenhat.

Der Cod Cav ISü recht unıt1is virıbus entstande
Lee Benedictiner der Abte1 ava arbeıteten bereıts

Jahren diesem er Michael Morcaldı, der 112 ME
über Ugelehrten Arbeıten über Cava’'s Bıbliothek, Archıiv,

eic sich als Meister der Historik bewährt hat, tet _ d
Mauro Schiani zeichnete selbst (mit AusnahmeEINIgET Tafeln E

ol alle Facsımıiles 1n me1lsterhafter Welse Sylvano
phano ragtMC Kenntnisse 111 der Pa aphıe
nardo Gaetanı d’Aragona beschrıeh dıe oben angege
und edirte S16 ganz oder theilweıse auf’s Gewissenhafteste.Es
alb ehr wünschen, Aass das Unternehmen mm mehr

ürde. Für den Culturhistoriker ınd Ethnograph let
tesCar geradezu C1INC qusserordentliche enge des ınteress

Dem Historiker, der sıch mıt italienischer Geschicht
ch U1g bıetet teste Anhaltspuncete für dıe Chronologie der

hUeber die Quellen dieses Datums vergl. AIr Guillaume, Es
ubee l’Abbaye de Cava.Cava del Tirre .bbaye: des Peres Be
dıctıns 1877 pas. I8 note L,

V —1882.



NS hen da e h der 252 KO) nıcht S -

Cdaf kunstgewan and Aes Mauro chlan und
dı Lithoo aphıe Rıchter 1ı Neapel hınreichend. gesorgt. In An eira e
ass ele Facsimiles beıigegeben sind, ist auch der Preıis für

den Band, nämlıch 55 ETCS.. nıchtZ hoch gestellt. DasWerk
zıehen urch. Hoepli, Mailand ; (Ga}leriäde Cristoforıs

ABn durch ersten Buc  andler Europa s un Amerika’s
Sti 6 tTOHel. P

sacerdote instruido las eremoNn14s de la mM152 rezada
antadaden. emonıen der MesS der St1l gelesenen und der gesungenen, unter

te Priester.) Von Bernardo ala B., Monch des königl. Klosters Mo
rat. Auil Barcelona, 1872 522 gr 1609 Mit 100 erklärenden Bıldern

Dieerdes gelehrten Verfassers verdienen AHS ZWCI Gründ
ufm rksam ıt : eınmalWıhrer Gediegenheıt, sodann

STCI ede yverdienstvollen (Ordensbruders des ruhmreı
t1 Montse OT hervorgingen. Das vorliegende‘Werk enth mehr,

Tıt Vvermu he lässt zenNDer Besprechung der R
bhan &4 über. denWert des Messopiers,, en

DE darz unZWar nach den ken he di
ellnd Hs  5samk D über das Ve alten un dıe

ESSCeinzelnen rpDC theile während der \

omme die ubrıken lateinısc y K mM1t 7D ich
I erkungen erläutert Sodann {Olg Norm
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